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In den etzten hundert Jahren äfßt sıch 1mM Bıstum Regensburg nıcht leicht ıne rıe-
stergestalt finden, die ihren Lebzeiten umstrıtten WAar w1e Johann Baptıist Meh-
ler eın Name 1st mit der Entwicklung des Katholizismus als eigenständıg-politischer
Kraft iın der Oberpfalz ebenso verknüpft wI1e mıiıt skandalösen Vortällen, die immer
wieder die Schlagzeilen der Presse üllten. Seinem Organisationstalent WAar VOCI-

danken, da{ß innerhalb VO' vier Jahrzehnten Tausende VO  - Katholiken iın Kongre-
gyatıonen, polıtısch-sozıalen un carıtatıven Vereinen erftafßt wurden. Damıt schuf
Mehler eın mächtiges Instrument ZUuUr kirchlichen Einflußnahme auf dıie polıtischen
Verhältnisse iın der Oberpfalz.

Johann Baptıst Mehler wird Juniı 1860 ın Tirschenreuth als Sohn eines ohl-
habenden Tuchtabrikanten geboren. Im Junı 1884 empfängt Regensburg die
Priesterweihe. Es tolgen WEe1 Jahre Dıienst als Kooperator und Aushiltspriester iın
Miıtterteich un Tirschenreuth SOWI1e 1n den nıederbayerischen Orten Pfaffendorf,
Nıederhornbach und Massıng

Bereıts iın diese eıt fällt der versuch Mehlers, einen Beıtrag ZUr Lösung der
soz1ı1alen rage eıisten. In der FErkenntnis der Dringlichkeit dieser sıch ımmer mehr
zuspıtzenden Problematik steht ın einer Reihe MI1t den hervorragenden katholi-
schen Köpfen seiner eıt Das Werk un! die charısmatische Persönlichkeit des ıtalıe-
nıschen Seelsorgers un! Jugendpädagogen Don Bosco begeistern Mehler sehr, da{fß

sıch 1885 nach Turın aufmacht, ıhn persönlıch kennenzulernen. Tief beeıin-
druckt VO den pädagogischen Instiıtutionen 1m Hauptoratoriıum und VO' Don Bosco
selbst dazu beauftragt, beschließt dessen Ideen 1n Deutschland ekannt machen.
7u diesem 7weck vertafßt Mehler mehrere Abhandlungen, ın denen seıne Begeıste-
rung ZU Ausdruck kommt: „50 löst eın schlichter Priester ohne lärmende Reclame
das große Problem der Zucht un: Ordnung be] 130 O0OO Jungen Menschen, während
gleicher eıt die europäıschen Staatsmänner mMi1t (Gesetz und Armeen den hereinbre-
chenden socılalıstiıschen Unruhen vorbeugen wollen, die Kırche, ıhre Priester un!:
Orden aber lahmlegen“. Und weıter: „In Don Bosco 1St uns vergonnt BCWESCH,
einen christlichen Erzieher un: Socialpolitiker schauen, w1e€e ıh orößer die (3e-
schichte aum aufzuweıisen hat“. Mehlers Vorreıiterrolle für die Einführung des sale-
sıanıschen Jugendwerks ın Deutschland stÖfßst jedoch be1 seınen kirchlichenVorgesetz-
ten auf wen1g Verständnıis. Vielleicht tragt auch das jugendlich-ungeschickte Verhal-
ten Mehlers ZUuUr herben Kritik des Generalvikars Martın Dandl be1i „Sıch selbst über-
schätzend und hochstrebend bıldet sıch e1in, se1 beruten, in Deutschland kathol.
Knabenhorte nach dem Muster des ıtalienischen Priesters Don Bosco gründen“.
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Im November 1886 überträgt Bischof VO  — Senestrey Mehler die Exposıitur Selb, ıne
gewiß nıcht eichte Autfgabe für eınen 26Jährigen Priester. In der Diaspora-Stadt
konnte 1866 erstmals nach 300 Jahren wieder ıne katholische Messe gefelert werden.
Als eın Kirchenneubau das bisherige Proviısoriıum ablösen soll, bleibt Mehler vorbe-
alten, 1mM Sommer 18585/ den ersten Spatenstich vorzunehmen.

In Selb nehmen jene Charakterzüge Mehlers greifbare Gestalt d} die ihn während
seınes SAaNZCH Lebens ımmer wıeder in Schwierigkeiten und peinliche Attairen VeTr-
stricken sollten: Ehrgeız ohne diplomatische Weıitsichtigkeit un! Unbeherrschtheit
1m Vereın mıiıt eıiıner gewıssen Neıigung ZuUur Selbstüberzogenheıt. 1888 ewiırbt sıch
Mehler ohne Wıssen seınes Diözesanbischofs die Stelle eınes Chorvikars Stift
St Kajetan in München. Als die nötıgen Bewerbungsunterlagen tehlen, treften AUS
München Rückfragen Bischoft Senestrey e1in. Dıiıeser fühlt sıch VOT den Kopf gC-
stoßen un hintergangen. Entsprechend tällt auch seiıne Antwort A4US! Mehler se1 für
die Stelle nıcht gee1gnet; Inan mOge ıhn veranlassen, seın Gesuch selbst zurückzuzie-
hen Härter geht Generalvikar Dandl Mi1t dem Jungen Exposıtus 1Ns Gericht: „Dafß
aber der miıt sovıel Wohlthaten bedachte, mıt sovıel Nachsıcht ertragene Priester ohne
Wıssen seınes Bischotes seıne Mutterdiözese verlassen strebt, wirtft keıin schönes
Licht autf seınen Charakter“. In diesem Brief ertahren WIır auch den Grund, W arum
Mehler zeıtlebens aller Sıtte den Weltpriestern einen wallenden
Vollbart tragt „Priester Mehler 1st, mit eıner bısher unheıilbaren Flechte 1mM Gesıicht
behaftet, nıcht überall verwendbar Eın Weltpriester mıiıt einem Vollbarte dürtte
sıch aber Zur Verwendung in einem Kollegiatstifte ın einer Residenzstadt wen1g-
sten eignen.“ Mehler entschuldigt sıch 1n einem persönlichen Brief seınen ber-
hırten un:! gelobt künftig mehr Gehorsam; habe beım Mefßopfer ın Turın un Alt-
Öttıng eınen Ruf iın sıch VErTNOININECI, der autete: „Folge deinem BischotI®

1892 sıedelt Mehler ach Regensburg über und bekleidet die Stelle eınes Religions-
ehrers der Präparandenschule, einer Anstalt ZuUur Lehrerausbildung. Fın Jahr spater
erteılt Religionsunterricht „Neuen Gymnasıum“, dem heutigen „Albrecht-Alt-
dorter-Gymnasıum“. Am Aprıl 1892, 1mM 300. Jahr ıhres Bestehens, wählt die Ma-
rianısche Männerkongregation „Marıä Verkündigung“ 1ın RegensburgMehler ıhrem
Präses wenn auch enkbar knapp mi1t Stimmen. Sechs Tage spater erfolgt
die oberhirtliche Bestätigung der Wahl Während der 38jährigen Amtszeıt als Kongre-
gyatıonspräses lıegt Mehlers Wirkungsstätte 1ın der Regensburger Domuinikanerkirche,
dem Sıtz der Kongregatıon seıt 1809, als die Jesuitenkırche St Paul durch die Franzo-
scmnı zerstort wurde. Den Zweck dieser Vereinigung sıeht Mehler hauptsächlich darın,
„durch eifrıge Verehrung Marıens un! durch Nachahmung ihres Tugendbeispiels
nach christlicher Vollkommenheıit streben“. Hıer wırd eın weıterer Wesenszug
Mehlers sıchtbar, der ihm großer Popularıtät den Regensburger Dıözesanen
verhiltt: Seine kındliıch-kernige Volksfrömmigkeıt un: Liebe ZUr!r CGottesmutter. Bıs

seın Lebensende organısıert Mehler ımmer wıeder Pılgerzüge nach den marıanı-
schen Gnadenstätten. Dabe1 entwickelt ıne besondere Vorliebe für Altötting. „Von
den vielen berühmtenWalltahrtsorten des Inlandes und Auslandes, die ich besucht, 6CI -
scheint mMI1r das mehr als 1200jährige Altötting einfach, still und anheimelnd, WwIıe
keine andere Gnadenstätte. Man gewahrt be] den Besuchern ıne solche Sammlung
und ınnıge Andacht, dafß mıit Recht ‚dıe frömmste Walltahrt‘ geNaANNL wird.“ Allein

diesem Wallfahrtsort tührt Mehler Pilgerzüge miıt über 100 O0Ö Teilnehmern.
Dem Regensburger Präses gelingt CSy die Marianiıschen Kongregationen Deutsch-

lands un Osterreichs NS aneinander bıinden und straffer estrukturieren. Auf
seıne Inıtiatıve geht die Durchführung eıner Dıözesanorganısatıon zurück; die eru-
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fung VO  3 Diözesanpräsides un! die statıstische Erfassung der Kongregationen 1ın den
einzelnen Bıstümern sollen hre Funktion sicherstellen un! die Arbeit erleichtern.
Wiıederholt präsıdiert Mehler auf großen marıanıschen Kongressen un wiırd tolge-
richtig 1909 ZU ersten Dıiözesanpräses der Marıanıschen Kongregationen 1mM Bıstum
Regensburg ernannt 1910 steht ın diesem Amt 18 Männer- un!Jünglingskongrega-
tıonen MmMit 01010 Miıtglıedern WT, Zweı Jahre spater sınd bereits Kongregationen
mıiıt 000 Mitglıedern.

Volksfrömmigkeit un! Marıenverehrung Mehlers finden ıhren Ausdruck iın zahl-
reichen Veröffentlichungen. In Walltfahrts- un! Gebetbüchern für Pilger, ın Kongre-
gyatıonsbüchern und volkstümlichen Lebensbeschreibungen VO  3 Heıiligen und Gestal-
ten Aaus der Frömmuigkeıitsgeschichte zeıgt sıch seın tiefes Empfinden für die relıgıösen
Gefühle und Bedürfnisse der breiten Bevölkerung. Hıstorische Abhandlungen über
den Marıenverehrer Tılly bıs hın ZU tfürstlıchen Haus TIhurn un!: Taxıs SOWIl1e seıne
Mitgliedschaft in den Hıstorischen Vereinen für Nıederbayern un! die Oberpfalz
sprechen für seiıne vielseitige Bildung und Interessıiertheıt.

Mehlers Frömmigkeit verkürzt ıhm jedoch nıcht den Blıck für die schwierige Lage,
1n der sıch der deutsche Katholizismus befindet. Bıs 1n die zweıte Hältte des Jahr-
hunderts hält das klagende Bedauern über die Säkularısation un! den miıt ıhr verbunde-
Ne  5 Machtverlust die deutschen Katholiken davon ab, sıch den Wıiırklichkeiten
eines Staates stellen, ın dem sS1€e politisch und gesellschaftlıch isoliert sınd. Trst der
Kulturkampf zwıngt den katholischen Bevölkerungsteıl, sıch soliıdarısıeren 1mM Wı-
derstand feindlich eingestellte Behörden, iın der Ireue ZU Klerus, der vieltfach
ın der Ausübung seıner Amter behindert wird, und 1mM Eıntreten für die Zentrumspar-
tel Fınes der wichtigsten Instrumente 1mM Kampf polıtiıschen Eintlufß® 1St das katho-
lische Vereinswesen. Im unermüdlichen FEınsatz für dessen Ausbau lıegt die eigentliche
Bedeutung und Gröfße Mehlers. In seınen sozlalpolitischen Bestrebungen bildet der
„Volksverein für das katholische Deutschland“ einen ersten Markstein. Gegründet 1mM
Oktober 1890 1n Köln, erstarkt der Volksverein bıs ZU Begınn des Ersten Weltkriegs
mıit 805 00Ö Mitgliıedern Zur zweitgröfßten polıtıschen Organısatıon 1mM Deutschen
Reich hinter der Sozialdemokratie. Seıin 7Zweck 1St nach den Gründungsstatuten „die
Bekämpfung der Irrthümer un! der Umsturz-Bestrebungen auf socıalem Gebiete, —
Ww1e die Vertheidigung der christlichen Ordnung ın der Gesellschaft“. Den Gegner
sieht INa ın der mächtig autstrebenden Sozialdemokratie. Bischof Senestrey VeI-

pflichtet sıch, den Volksverein in seıner 1Özese nach Krätten Öördern. Bereıts 1mM
März 1891 ann 1ın Regensburg ıne Geschättsstelle eingerichtet werden, MmMIit deren
Leıtung KuratJakob Gratzmeıer betraut wird. och schon Anfang 1893 überträgt die
Zentralstelle des Volksvereins ın Mönchengladbach die Geschäftsführung SCHh der
Passıvıtät Gratzmeiıers zunächst vorläufig, dann ab Maı 1893 endgültig Johann Baptist
Mehler als Diözesanpräses. Wıe die VO' L11U) kräftig steigenden Mitgliederzahlen 1m
Bıstum belegen, vertraut I1n nıcht unrecht autf die organısatorischen Fähigkeiten
Mehlers, der zudem schon 1M September 1892 auf dem ersten „praktisch-sozialen
Kurs ın Mönchengladbach seıne sozlialpolıtische Befähigung als einer der gelade-
nen Reterenten Beweıs stellen konnte. Bıs 1910 steigert ın der 1özese Re-
gensburg den Mitgliederstand VO anfänglıch 360 autf 5451 eın Erfolg seıner rührigen
Agıtatıon. Alleıin zwiıischen 1893 und 1900 äßt neben den regelmäßig erscheinenden
Vereinsschriften noch 0OÖ Flugschriften verteilen. Die Hauptarbeıt des Volksver-
1ns lıegt 1n der polıtıschen Aufklärung un:! Schulung SOWI1e ın theoretischen und
praktischen Bemühungen, Beıträge ZuUur Lösung der soz1ıalen Problematik eisten.

Mehler jedoch sıeht 1m Volksverein ınsgeheım 1Ur einen „nützlıchen Vorläuter“ für
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einen noch gründenden christlichen Bauernvereın für dıe Oberpfalz. Dıiese Un-
stımmigkeıt INa der Anlaß se1n, da{fß se1ın Amt als Dıiözesanpräses des Volksvereıins
Ende 1910 nıederlegt. Dazu kommt noch eın peinlicher Rechtsstreit mıiıt dem Zen-
trumsabgeordneten Dr eorg Heım, der Mehler eın Verfahren VOT dem bi-
schöflichen Kurilalgericht ansStrengt. Er habe das Gerücht iın Umlauft gebracht, Heım
se1 mafßgeblich daran beteıilıgt, da{fß Bischof Henle auf dem Augsburger Katholikentag
VO 1910 in Arbeiterversammlungen keine Redegelegenheit erhalten habe Mehlers
Behauptung 1St geeignet, das polıtsche Ansehen des Abgeordneten be1 den Katholiken
schwer schädigen und tragt insofern rısanz 1ın sıch, als Henle tatsächlich alle ühe
hat, I1unvorsichtiger Aufßerungen ın der bayerischen Rätekammer den Vorwurt
der Arbeiterfeindlichkeit VO'  } sıch weılsen. Das Gericht jedenfalls sıeht den Tat-
estand der schweren Beleidigung als erwıesen un!: verurteılt Mehler ZUr Zahlung
VO  5 100 ark Geldstrate ıne VO Heım bestimmende gemeinnützıge Urganısa-
t10N. Voller ohn verlangt Heım, da{fß der Tuchfabrikantensohn Mehler den Betrag
dıe Alterskasse der „Schneider-Rohstoff-Genossenschaft“ überweise. Im übrigen 1sSt
dieses Vertahren nıcht das einz1ge, das Mehler VOT dem Kurilalgericht eröffnet
wird. Dennoch weiß INan beım Heılıgen Stuhl dıe Verdienste Mehlers die OUrganı-
satıon der Katholiken würdıgen. 1901 erhält das päpstliche Verdienstkreuz „Pro
Ecclesia eit Pontitice“ und 1907 wiırd ZU Päpstlichen Hausprälaten ernannt.

Eın VO  -} Mehler schon länger angestrebtes Projekt, die Erfassung der oberpfälzer
Bauern in einem eıgenen Vereın, kommt TYTST nach mehreren Anläuten Zur Ausfüh-
LUNS Am März 1895 gelingt ıhm, ıne konstituierende Versammlung nach We1-
den einzuberuften. Unter Anwesenheit des Bauerntührers Dr Heım schreiben sıch-
fort 132 Landwirte iın die Mitgliederlisten des „Oberpfälzischen Christlichen Bauern-
vereins“ eın eın 7weck lıegt darın, „seıne Mitglieder 1in geistiger, sıttlicher un:
wirthschaftlicher Hınsıcht heben, die Interessen der Landwirthschaft 1mM ereiıns-
bezirk wahren un!: auf Erhaltung eınes sıttlıch tüchtigen Bauernstandes hınzuwir-
ken  “ och in der Gründungsversammlung wiırd Mehler FAr ehrenamtlichen Ver-
einssekretär bestimmt. Bereıts eiınen Monat spater kann iın Regensburg, dem Sıtz des
Vereıns, eın eıgenes Buro eröffnet werden. Im Maı desselben Jahres umta{fßt der
Bauernvereın aufgrund seıner stratfen Urganısatıon un! der eifrıgen Werbung Meh-
lers 1300 Miıtglieder in 125 Obmannschatften. Auf seinen Agıtationsreisen ın die änd-
lıchen Gebiete stellt derVereinssekretär die Sozialdemokratie als den orofßen Feind des
Bauernstandes dar So beschwert sıch eın Parteigenosse, Mehler erzähle den Bauern,
„dafß die Soz1aldemokraten zuLl erkennen seıen, die meısten tragen rothe Vollbärte,
Revolver un langes Messer un wenn dıe Sozialdemokraten einmal die Oberhand CI -
halten musse der Bauer Aaus dem Sautrog ressen“. TIrotz heftiger Gegenagıtation
auch VO  - seıten des antıiıklerikalen Bayerischen Bauernbundes steigen die Mitglieder-
zahlen gleichmäßig kräftig 1898 versucht der Oberpfälzer Bauernvereın
der Regıe Mehlers die Kandıdatennominierung für politische Wahlen beeinflussen.
Da die VOrSCZOSCH! eıgene Aufstellung VO Kandıidaten Geftahr läuft, die Posıtion des
Zentrums schwächen, zıeht Mehler ımmer mehr die Kritik katholischer Politiker
autf sıch. Als 1907 die Mitgliederzahl überschreitet ıne hauptamtliche Kraft
für das Vereinsbüro ın Regensburg benötigt wird, xibt Mehler das Amt des ereiıns-
sekretärs eorg Klıer aus Augsburg ab

Eın weıteres Instument ZUr polıtischen Einflußnahme un: Meinungsbildung findet
Mehler 1mM „Katholischen Pre{sverein für Bayern”. Seıit seıiıner Gründung 1901, der
Mehler mafßßgeblich beteiligt WAarl, vertritt ıhn als Dıiözesanpräses 1mM Bıstum Regens-
burg. Der Prefßverein beabsıchtigt die „Hebung der Volksbildung auf christlicher

886



Grundlage durch Schrift un! Wort“. Seine Aufgabe lıegt 1ın der „Förderung der katho-
ıschen Presse un Literatur“ SOWI1e 1M „Schutz des katholischen Volkes VOT ırrelig1ösen
un: unsıttlıchen Schritten“. 1906 bestehen 1mM Bıstum Ortsvereıine mıt 2087 Miıt-
gliedern, Volksbibliotheken un: Lesezirkeln. Beım 'Tod Mehlers hat das Amt
des Diözesanpräses bıs zuletzt inne sınd 203 Urtsgruppen mMiıt 112 Bıbliotheken.

Mehler 1St sıch bei all seınen Aktıiviıtäten bewulßst, da{fß eiınem wahrhaft gelebten
Christentum die Betätigung ın der Sozialpolitik nıcht genugen annn So 1sSt ıhm der
konkrete Dienst Nächsten, die Carıtas, ımmer eın echtes Anlıiegen. ach der
Gründung des Deutschen Carıtasverbandes 189/ kommt Z schrittweisen Aut-
bau VO  — Verbänden auf Diözesanebene. 1910 kann Mehler 1ın der Stadt Regensburg
den ersten Carıtasverband etablıeren, der den Grundstock tür dıe 1927 erfolgende
Gründung des Carıtasverbands tür dıe 1ö7zese Regensburg bıldet. Als Diıözesanver-
treter des „Katholischen Mäfßigkeitsbundes Deutschlands“ gründet Mehler mehrere
Urtsgruppen SOWIe 1914 iın Regensburg ıne „Beratungsstelle für Trinkerrettung“ und

für die Unterbringung VO Alkoholikern ın katholische TIriınkerheilstätten. Als
Vertrauensmann des „St Raphaelsvereins“ sıch Mehler für den Schutz un die
Unterstützung der iın den remden Ländern oft hılflosen deutschen Auswanderer e1n.
Im Ersten Weltkrieg zeichnet sıch durch unermüdlıche Tätigkeıit für die Soldaten
der Front un! ın Heımatlazaretten, für die Kriegsgefangenen un iıhre Angehörigen
aus Als Anerkennung für diese Dıiıenste werden ıhm die „PreufSische Rote Kreuz-
Medaılle“ un! das „König-Ludwig-Kreuz“ verlhiehen. Dreı Mıssıonsvereiınen steht
Mehler bıs seın Lebensende als Diözesandırektor VOT: dem „Ludwig-Missionsver-
ein“, dem „Kıindheıit Jesu-Vereın“ un: dem Priestermissionsbund.

1921 kommt in Regensburg wıederholt peinlichen Vorkommnissen, die Meh-
ers Ansehen als Mann der Carıtas nıcht wenı1g abträglich sınd und seınen soz1aldemo-
kratischen Gegnern eın gefundenes ressen für ıhre Agıtatıon liefern. Der Verur-
teilung un: Bestrafung Mehlers durch das Amtsgerichtmehrenrühriger Beleidi-
gsung eines Dentisten folgt eın Zwischentfall auf dem Bahnhof. Als eın Transport mı1ıt
Kriegsheimkehrern ankommt, ma{ißt sıch Mehler das Amt eınes Leıters der Heimkeh-
rerpflegestation Als ıhn der eigentliche Geschättstührer der Statiıon deswegen ZU!r
Rede tellt, kommt nach eiınem derben Wortwechsel Handgreitlichkeiten. Zur
selben eıt beschäftigt eın anderer Skandal die Regensburger Presse: Präses Mehler als
Tuchhändler! Als die Tirschenreuther Tuchtabrik der Gebrüder Mehler eın Tuchlager
in Regensburg einrıichtet, betätigt sıch der Präses als Leıter der Nıederlassung. Auf
dem Land bietet den Bauern über Hausıerer Stoffe Naturalıen un kommt

in den Genufß VO  > Nahrungsmiuitteln, VO  } denen die inflationsgeplagten Städter 1Ur
traumen können. Darauthıin beschweren sıch die ın Regensburg ansässıgen Schneıider,
da{fß ıhnen ausgerechnet iın der Person eines Geistlichen ıne Konkurrenz erwachse,
noch dazu 1n der mıt Aufträgen ohnehin nıcht geEsEgNELCN Inflationszeit. Aufserdem,

klagen S1e weıter, zeıge ıne andere Episode Mehlers schlechten Charakter: Vor kur-
Zr eıt se1 ın Regensburg eın schwerer Brand ausgebrochen; als darum o1ng, den
vielen obdachlosen Famılien vorübergehend eın Asyl verschaffen, habe sıch Mehler
hartnäckig geweıgert, VO  5 seiner orofßen Wohnung auch LLUT eın Zimmer abzutreten.

Ungeachtet dieser Vortälle scheint Mehler iın Rom eintlußreiche Freunde be-
sıtzen, die ıhn 19728 tür die Auszeichung eınes Apostolischen Protonotars vorschla-
SCn Als der bayerische untıus Alberto Vassallo-Torregrossa Bischot Buchberger
schreıbt, da{fß dieses Ansınnen der unbestreıitbaren Verdienste Mehlers ab-
lehne, erhält ıne entsprechende Antwort: Der Klerus der Regensburger 1öÖzese
un die Presse seılen Mehler eingestellt, da{fß die Auszeichnung 11U  —_ ıne Ver-

88 /



schärfung der 1mM Domkapıtel ohnehiın vorhandenen Gegensätze brächte; außerdem
habe Mehler keine Stelle ınne, die mıt der Ernennung ZU Apostolıschen Protonotar
ın Eiınklang stehe. egen Ende seınes Lebens werden Mehler aber doch noch wel
hohe Auszeichnungen zuteıl, die Verleihung des päpstlichen Ehrenkreuzes „Beneme-
rent1ı“ und die Ehrenbürgerschaft seınes geliebten Wallfahrtsortes Altötting.

ach halbjährigem schweren Leiden stirbt Johann Baptist Mehler Marz
1930, noch bevor seınem Gesuch Enthebung VO' Amt des Diözesanpräses der
Marıanıschen Kongregationen entsprochen werden annn

CHRIFTE MEHLERS

Don Bosco un! seıne sozıalen Schöpfungen, Öln 1886 Dıie Herz-Jesu-Kırche Selb ın
Oberfranken, 1Öözese Regensburg, Selb 1891 Don Bosco, der große Jugenderzieher und Ver-
ehrer Marıens, Stadtamhot 1893 Unser heiliger Vater Papst Leo 111 eın Leben der Jugend
erzählt, Regensburg 1893 Don Bosco’s socıale Schöpfungen, seıne Lehrlingsversammlungen
und Erziehungshäuser. Eın Beitrag ZUr Lösung der Lehrlingsfrage, Regensburg 1893 Congre-
gyatiıons-Buch tür die Marianısche Sodalijtät Marıa Verkündigung in Regensburg, Regensburg
1894 Der heilıge Wolfgang ın Wort un! Bıld Zum neunhundertjährigenJubiläum 94—1 894)
dem katholischen Volke, Regensburg-New York-Cincinnati 1894 Der heilige Wolfgang, Bı-
SC VO  -} Regensburg. Hıstorische Festschrift ZU neunhundertjährigen Gedächtnisse seınes
Todes (31 Oktober Hg VO  -} Mehler, Regensburg-New York-Cincıinnati 1894
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